
rot Juigedrl ſo wird der Kopf durch Unterlegen von Polſtern
gdpngstg uſw hoch gelagert Dabei beſpritzt man das Ge

Fcht des Ohnmächtigen mit kaltem wäſcht Stirn und
läfen mit 59 hält ihm ein ſtarkes Riechmittel unter die

aſe Ammoniak iſt er imſtande zu ſchlucken ſo läßt man ihn
ltes Waſſer oder einen Schluck Kognak trinken Bei dieſer Be
ndlung g die leichteren Ohnmachtsanfälle ziemlich raſch

vorüber bei länger andauernden Ohnmachtsanfällen der
Arzt zugezogen werden muß iſt ſelbſtverſtändlich

Hauswirtſchaft
Champiguon Eſſenz zu bereiten Nachdem die Pilze gereinigtdie Haut abgezogen und ſie in Stücke geſchnitten ſind läßt man die

ſelben mit Salz beſtreut 8 Tage ſtehen fahet ſie aber täglich mit
einer Holzkelle um Nachdem kocht man die Pilze in einem irdenen
Geſchirr weich und läßt ſie in einem Durchſchlag abtropfen tut ſie
in ein rein leinenes Tuch preßt den Saft gut aus kocht ihn mit
etwas Muskatblüte Gewürznelken und Pfeffer auf gießt ihn durch
und hebt die z kleinen Flaſchen auf Man verwendet ſie zu
Ragouts Klops uſw

Das ſelbſt eingemachte Sauerkraut pflegt gegen Ende Februar
n zur Schimmelbildung zu zeigen die beſonders durch
die eintretenden milderen Tage hervorgerufen wird Beugt man
beim erſten An be nicht ſofort der Schimmelbildung vor läuft
man Gefahr daß das ganze Sauerkraut verdirbt Die obereSchicht ſoweit ſie dte igt muß behutſam entfernt wer
den und dann je nach der rohe er Tonne ein Fünftel bis ein
ganzes Liter reinen Branntweins gleichmäßig über das Sauerkraut

egoſſen werden Die das Kraut bedeckende Leinwanddecke das
ett und der beſchwerende Stein müſſen einer beſonders ſorg

ltigen Reinigung unterworfen werden indem man alles erſt aus
wäſcht und dann in kochendem Waſſer eine halbe Stunde auskocht
Die Leinwanddecke tränkt man ebenfalls mit Branntwein legt ſie
dann auf das Kraut deckt Brett und Stein darüber und ſieht nun
fters nach wobei es ſich empfiehlt die bedeckenden Gegenſtände
monatlich einmal in der angegebenen Weiſe zu reinigen

Praktiſches Berfahren Meſſer und Gabeln ſtets rein und
ar erhalten In den meiſten Häuslichkeiten herrſcht die
Sitte Meſſer und Gabeln nach beendeter Mahlzeit mit dem

deren chirr in das Aufwaſchwaſſer zu tun und abzuſcheuernAbgeſehen davon daß ſich ſehr leicht derjenige dem die Kein un

en verl v 37 d r t uurch ens lockert ſi rch den Einfluß des heißen Waſſers
der Kitt der e verbindet zweitens werden die Holz
i unanſehnlich und grau und drittens die Schneiden der

eſſer ſtumpf Dies alles läßt an re Verfahren ver
den einen irdenen Topf in der Höhe einer Meſſer

ſcheide fülle denſelben mit feinem Sand und feuchte lehteren etwas

an Da hinein ſteckt man ma r Meſſer undGabeln zieht ſie ein paarmal hinauf und hinunter wiſcht ſie mit
a ab und puyt ſie ſodann Der Sand nimmt
Flecken und jeden unangenehmen vom Stahl und
lt die Schneiden ſcharf r Topf muß in der heiß ſeinen
v Haben r equem zur Hand iſt damit man falls Zwie

eln Zitronen oder dergleichen geſchnitten werden gleich die Meſſernein ſtechen und reinigen kann Nach 14 Tagen je nachdem
Hausſtand groß iſt muß der Sand erneuert werden

Kleine Mitteilungen
Zei oder Aquarelle aufzuziehen Viele ſind befähigteine recht n Zeichnung oder Aquarelle awuſertigen aber nihi

imſtande dieſelbe regelreht aufzuziehen kommt ſie dann in unge
ickte Hände ſo wird ſie natürlich ſofort verdorben Es iſt dahernicht unwichtig ſich das zwar einfache aber ſichere Verfahren zu

vergegenwärtigen wie man ſeine Arbeit vor dieſem Mißgeſchick
bewahren kann Nachdem das aufzuziehende winkelrecht be
r Blatt die Bildſeite nach oben auf einen Tiſch oder

pannbrett gelegt iſt werden die Ränder einen kleinen Finger breit
ringsum gleichmäßig nach der Bildſeite feſt umgebrochen dann

ndet man das Blatt und befeuchtet es mit einem ſauberen in
ſſer getauchten Schwamm ſo daß auch nicht der kleinſte Fleck

mit Ausnahme der umgebrochenen Ränder trocken bleibt wendet es
abermals und legt es auf das Brett welches ſeine Rückſeite zu

ver beſtimmt ift Selbſtverſtändlich muß dasſelbe genau ſo groß
n wie das Blatt Wenn man ſich von der richtigen Lage über

rot hat beſtreicht man die umgebogenen Ränder mit Kleiſter oder
ſehr ſtarkem Papier mit Tiſchlerleim und biegt zuerſt den

anteren Rand ſo um daß er gerade mit dem Brett abſchneidet und
drückt ihn von der Bitte aus nach beiden Seiten hin mit dem Dau

n an Nun wird der gegenüberliegende obere Rand dann ein
itenrand nach dem andern an das Brett angedrückt man er
ecke nicht über die Wolken und Falten welche das Bild ſo lange
nöch feucht iſt zeigt Sind die Ränder glatt aufgezogen ſo wird
na r en Stunden während welcher es in ſeiner her ontalen
e verbl muß vollſtändig glatt ſein wollte man es ſchon auf
en ehe es ganz trocken geworden iſt ſo würde die Feuchtigkeit
den Leim oder Kleiſter ziehen denſelben löſen und das Bild

tig bleiben
dabei jedenfalls

aſtellbilder werden ebenſo behandelt nur muß
m ſtatt des Kleiſters in Anwendung kommen

e o u Fs

außerdem iſt zu beobachten daß ſie ſtets durch einen ringsum aufF lebten ſtrohhalmdichen Pappſtreifen von dem ſie hübenden

laſe getrennt ſein müſſen ſonſt reibt ſich die Farbe ab und das
Glas wird blind

Glanzlack für Leder Einen Glanzlack für Leder namentlich
r Stiefel welcher frei von Säure iſt ſtellt man nach folgendem

ezept her 50 Gramm Galläpfelpulver 30 Gramm Blauholz und
200 Gramm Waſſer filtriert man nach zweiſtündigem Kochen und
löſt in der heißen die 200 Gramm Syrup und 30 GrammEiſenvitriol auf Die Flüſſigkeit wird ſolange gekocht bis ſie an
n t dick zu werden dann ſetzt man ihr eine Löſung von 10 Gramm
ubinſchellack in 200 Gramm Alkohol zu verrührt das Ganze

gut und kann den fertigen Lack in Flaſchen füllen

Handarbeiten
Eierkorb mit leichter Stickerei Der aus Baſt

oder Weidengeflecht ſgrre Kaorb wird innen mit weißem Fla
nell und einer Watteſchicht ausgefüttert ſo daß er ſowohl zum
Tragen und zum Aufbewahren roher als auch zum Warmhalten
der gekochten Eier dient Aus weißem oder hellgrauem gekörnten
Leinen ſchneidet man ſodann die paſſende Tale7 des Korbes
u mit welcher man ſodann denſelben überzieyt nachdem man mitar m Glanzgarn die Stickerei darauf e hat Eine
ranſe bildet den Abſchluß Jn der Oſterzeit dürfte der Korb mitfriſchen oder buntfarbig gekochten Eiern gefüllt ſicher ein will

kommenes Geſchenk für die Hausfrau bilden
Kiſſen 77 Hängematten Ein Kiſſen für die Hänge

matte wird überall Beifall finden Man arbeitet es aus rot und
weißgeſtreiftem leichtem Bettdrell den man beliebig mit Hexen
u benäht Auf der Rückſeite ſetzt man eine Taſche auf die zur

ufnahme eines Buches beſtimmt iſt Das Kiſſen enthält einen
enkel aus Sto b oder Band um bequem getragen werden zu

önnen Als Füllung dienen Federn oder Papierſchnitzel die in
breite Streifen geſchnitten und durch Streichen über eine ge
ſchloſſene Schere gekrauſt werden Aehnlich fertigt man auch Sih
kiſſen für den Aufenthalt an der See oder in der Sommerfriſche
Dieſe Kiſſen aus reinem Hanf oder Juteſtoff ſind fiach gepolſtert
innen mit einer Doppeltaſche verſehen und haben an beiden
ſchmalen Enden Henkel mit deren Hilfe ſie als Mappe zuſammen
gelegt und bequem getragen werden

Freundſchaft
Nachdruck verboten

Kein Frühling weiß ſo traut und wohl zu klingen
Als wenn zum Herzen Freundesworte dringen
So tönt kein Lied in kummervollen Stunden
Wie wenn der Freund das rechte Wort gefunden

Es iſt mit der Pnrdige eine gar eigene Sache Freundſchaft
beruht zunächſt auf einer weſentlichen Aehnlichkeit der Geſinnung
wo dieſe nicht ſtattfindet kann ja auch jene nicht ſein Mit ver

eblichen Verſuchen zur Annäherung können ſich die Menſchen eine
5 ang täuſchen oder andere Rückſichten können fe auch wirk

ich ſo mit einander vereinigen daß ſie abwechſelnd Einer des
Anderen Diener ſind aber Freunde können ſie nur ſein wenn ſie
einander wahrhaft indDie Freundſchaft beruht auf Harmonie in den Sgunaeen e

eng jedes Alter aber hat darüber andere Anſichten des
ſchließt man in der Jugend h weil daserz noch keine Täuſchung kennt und die Charaktere ſich leichter

ineinander fügen S chaften pflegen daher ſelbſt wenn
die ſpätere Lebensſtellung eine ſehr verſchiedene iſt dauerhafter zu
ein als diejenigen die man im reiferen Alter ſchließt Nicht ſelten
inden wir aber auch das Gegenteil ein Beweis daß bei der
reundſchaft das Herz allein nicht genügt ſondern auch in geiſtigen
eziehungen eine Uebereinſtimmung herrſchen muß
Niemand ſollte mit einem Menſchen n ſchließen d

er nicht in ſeine S einführen kann das Wort Freunverleiht e große Rechte macht ſeinen ne oft in ſo beſtimmen
der Weiſe zumal auf leicht empfängliche Gemüter geltend daß in
der Wahl eines Freundes niemand r ein kann

Jn der Natur des Mannes liegt es allerdings ſich ſtark genug
zu glauben auch mit anderen ſeines Geſchlechts Umgang pflegen
u können deren preneh t er von ſeiner Familie fern zu haltenfür ratſam r Aber ſelbſt in dem Falle daß er wirklich die

geiſtige Kraft und die Charakterſtärke beſitzt um von ſolchem Um
ange keinen Nachteil zu empfangen ſo können dadurch doch vielenahnehmlichfeiten bereitet werden ja wieviel Unglück iſt ſchon

aus ſolchen Bekanntſchaften entſproſſen Abgeſehen von den Ge
ſchäftsverbindungen muß auch der Mann Verbindungen die er
zum Vergnügen gehe hat vor aller Welt eingeſtehen können
und das werden dann ſtets Leute ſein die ihm an Bildung gleich
ſtehen und denen er gegenüber gleichfalls den guten Ton beobachten
muß Gute Haltung iſt auch unter Freunden geboten und wo wir
ſie bei einem anderen nicht finden oder wo dieſer ſie weder uns
gegenüber v in dem Kreiſe der Unſrigen glaubt beobachten
zu dürfen da können wir wohl der Ueberzeugung ſein daß derſelbe
in andere Kreiſe gehört und wir werden beſſer tun das freund
ſchaftliche Verhältnis zu löſen
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Nr 14 Halle a den 8 April 1911üllten Kö in und wirkt auf dieſe und auf das BodenDie Ertra ähi eit des Ackerbodens e in beſonders Wichtiger Weiſe Die tn der a
nein naturwiſſenſchaftlicher Beleuchtung

Am Fortſchritt der Landwirtſchaft arbeitet ein großer Teil der
Naturwiſſenſchaften zuſammen ebenſowohl die Witterungskunde
wie die Geologie und dann ſelbſtverſtändlich Zoologie und Botanik

und Phyſik und Chemie liefern für die meiſten Forſchungen die
Grundlagen Dadurch wird es auch ſelbſt für einen hochgebildeten
Landwirt immer ſchwieriger die große Fülle der Unterſuchungen zu
überſchauen die auf die Förderung ſeines Berufes hinzielen
Umſo dankenswerter iſt es wenn hervorragende Gelehrte ſich der
Mühe unterziehen die auf einem beſtimmten Gebiet durch die
neueſten Forſchungen erzielten Erfolge und Aufklärungen ſo zu
ſammenzufaſſen daß ihnen auch der Laie zu folgen vermag Eine
ſolche nützliche Tat hat Profeſſor Chamberlin von den lebenden
amerikaniſchen Geologen zur Zeit wohl der bedeutendſte in einem
Vortrag ausgeführi den er vor dem Geologiſchen Klub der Uni
verſität Chicago gehalten hat Es gewährt einen ſeltenen Genuß
ſich in die Erörterungen des hervorragenden Gelehxten zu ver
tiefen zumal ſie ſich durch große Klarheit und muſterhafte Anord
nung des gewaltigen Stoffs auszeichnen Zunächſt verbreitet ſich
Chamberlin über die Entſtehung des Ackerbodens oder der lockern
Erdoberfläche überhaupt Er meint daß ihre Bildung ſchon ſeit
wenigſtens zehn Millionen Jahren auf der Erde eingeſetzt hat
Hauptſächlich geſchieht ſie durch Zerfall feſter Geſteine und die
ſo entſtandenen kleineren Teilchen werden dann durch Wind und
Waſſer über die Oberfläche verteilt Dadurch erfolgt gleichzeitig
eine Miſchung durch die faſt alle Böden einige der weſentlichſten
Beſtandteile des Ackerbodens erhalten Durch den Fortſchritt dieſer
Vorgänge kann ein Boden angereichert wie verſchlechtert werden
aber es iſt möglich jeden verſchlechterten Zuſtand eines Bodens
den Chamberlin mit einer Bleichſucht beim Menſchen vergleicht
wieder in die Höhe zu bringen ſo lange der eigentliche Körper des
Bodens erhalten geblieben iſt

Für die Ertragfähigkeit des Ackerbodens kommen nun abgeſehen
von einer chemiſchen Zuſammenſetzung drei Dinge zu allererſt in
Betracht nämlich das Waſſer die Luft und die in ihm enthaltenen
Kleinlebeweſen Das Waſſer ſpielt eine verſchiedenartige Rolle
und Chamberlin erörtert vorzugsweiſe die Bedeutung deſſen was
er als Filmwaffer bezeichnet Dieſer Begriff ſoll die Waſferver
teilung veranſchaulichen die in einem normal durchfeuchteten Acker
boden ſtattfindet und ſich von dem Grundwaſſer weſentlich unter
ſcheidet Das Filmwaſſer kann ar werden als feine Waſſer

äutchen die das einzelne Korn des Bodens umgeben Je dicker dieſe
Waſſerhäutchen werden deſto mehr ſchwillt der Boden an und ſein
Zuſtand wird um 4 günſtiger je größer die ſo bedingte Schwel
kung Erhält aber der Boden dann noch mehr Waſſer ſo wird
die O r der Waſſerhäutchen platzen der Boden
ſchrumpft zuſammen und wird dadurch unproduktiv Dies Film
waſſer iſt natürlich noch beſonders wichtig durch die darin ent
haltenen Minerallöſungen die durch die vollkommene Verteilung
der Flüſſigkeit in jedes einzelne Korn hinein gelangen Der Luft

le t des Ackerbodens ſteht begreiflicherweiſe in umgekehrtem Ver
ältnis zu der Durchfeuchtung Es wäre durchaus irrig anzu

nehmen daß die d im Ackerboden der atmoſphäriſchen u voll
kommen gleicht obgleich ſie durch Uebergänge mit ihr verbunden iſt
Die Bodenluft nimmt die Räume zwiſchen den vom Filmwaſſer

lichen und tieriſchen Kleinlebeweſen im Ackerboden iſt ei
vielfache Jedenfalls wirken ſie verändernd und zum Teil ver
ſtärkend auf die anorganiſchen Vorgänge ein wobei die einzelnen
Formen des Kleinlebens ſich gegenſeitig mine und oft behindern
Jm ganzen ergibt ſich daraus zuweilen die Entſtehung einer
Bodenkrankheit Beſonders wichtig für die Erkenntnis dieſer M
lichkeit iſt die Entdeckung der giftigen Ausſchwitzungen geweſen d
die Ertragsfähigkeit beeinträchtigen Von ihnen hängt es in erſter
Linie ab welche und wie viele Pflanzen auf dem Boden zu ge
deihen vermögen Es ergibt ſich daraus die ganz neue Auffaſſung
daß die S die ſich auf einem beſtimmten Boden miteinander
vergeſellſchaften eben dadurch ſich zuſammenfinden daß ſie indieſer Gemeinſchaft die giſtigen 2 ihnen des Bodens am

beſten überwinden Jede Bodenart iſt nach der Geſamtheit ihrer
Verhältniſſe als eine Welt rin zu betrachten und ihre Er
tragsfähigkeit wird nach der Meinung von Chamberlin mehr dur
die Wirkſamkeit der verwickelten Vorgänge in ihrem Körper
durch ihre anoxganiſche Zufammenſetzung beſtimmt Außerdem
kommt nun noch als ein hochbedeutender Faktor die ſogenannte
Capillarität des Bodens zur Bewertung Dieſe beſteht darin
daß eine Art feiner Röhrchen zwiſchen den lockern Bodentei
vorhanden iſt durch die nach dem dafür geltenden vbpſikali
Geſetz Löſungen ans tiefern g guſgeſogen werden können
Dadurch wird namentlich ein ie wichtigſten Be
ruchter des Ackerbodens für das Kali und den Phosphor gechaffen Zahlreiche Analvyſen in Frankreich von 592 verſchiedenen

n haben gezeigt daß die Oberflächenſchichten des Bodens
wiſchen 68 vom Hundert ebenſo ſtark oder ſtärker mit Phosphorſäure und zu 47 v H ebenſo Je und ſtärker mit Kali beladen

ſind als die tiefern Schichten Jn dem Beſtand der in u
ſammenſetzung des Bodens aber herrſcht ein ſtändiger Wechſel
Die Verbindungen von Tonerde und Eiſen neigen am meiſten
dazu im Boden zu bleiben die von Natron Kalk und Magneſia
werden leicht fortgeſchwemmt und i lich vom Feſtland über

r nach dem Meere hin entführt Kohlenſtoff und Stickſtoff end
ich gehen in die Luft e gedeſſen muß die Wirkung der Ca

pillarität des Bodens die für eine Nachfuhr der wichtigſten Be
u aus dem Untergrunde ſorgt von unſchätzbar aber
eutung für die Erhaltung der Ertragfähigkeit ſein Nach einer

neuen Berechnung verliert der Geſamtboden der Vereinigten
Staaten jährlich durch das Oberflächenwaſſer 24 Millionen Tonnen
Kali und 14 Millionen Tonnen Phosphorſäure gewinnt aber durs
die Capillarwaſſer dafür 48 bis 100 Millionen Tonnen Kali un
18 bis 40 Millionen Tonnen Phosphorſäure Der Zuwachs von
Kali und Phosphor nach der e hin wird ſelbſtverſtändlich
noch ſelbſt durch die Pflanze unterſtützt und gleichzeitig auch beein
trächtigt Chamberlain z den Vorſchlag zur Erwägung außer
der allbekannten Wechſe rin wiſchen Zerealien und Legu
minoſen durch die der Stickſtoffgehalt des Bodens ins u
gewicht geſetzt werden ſoll noch eine weitere langfriſtige Wechſe

Kreislauf für

wirtſchaft zwiſchen Bäumen und jährigen Pflanzen für die An
reicherung von Kali und Phosphor einzuführen die im
Ackerboden ſteckende Energie an phyſikaliſchen und chemiſ
Kräften wichtiger iſt als die materielle Zuſammenſe t
Bodens wird insbeſondere dadurch erwieſen da W kultivi
Aecker in dichtbevölkerten und ſeit Jahrhunderten landwirt chaftl
ausgenutzten Ländern höhere Erträge geben als jungfräuli
Böden Auch ohne eigentliche wiſſenſchaftliche Kenntniſſe vielm
nur durch ſorgfältige Naturbeobachtung und durch Verſuche haber
auch die melzv das Wunderwerk vollbracht jahrtauſendela
aus demſelben Boden große errg z ziehen und Profeſſ
Chamberlain meint daß die wiſſenſchaftliche Forſchung des Weſt
von der experimentellen Erfahrung des fernenn tens noch mancherlei lernen könnte
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experimentellen le worden und neidlos freue ich der Segangen wa ereits auf der Düngerſtätte in V re ſein je mehr dieſe n und beherbergen e Seatpſes ſind dieſe aber mit ind inem warmen Zimmer mit hoher Werm e den Vogel zu

Das Prinzip de n meiner Anſicht er zweite dara r Nachdem der Dünger eingeack erweſung über chlimm Hier kann meiſt r pflanzen ſo teht es um i em man ihn nach Ankunft von ſeiner k e rei die Beruhr r Vertilgung des Ungeziefers durch Pet Dünger guſfolgenne Furche erſt dann gege ert iſt darf eine rockenwerden führen üften der Käſten zu einem lich in dieſe hohe Temperatur bringt V alten Reiſe nicht plöß
der drei n rgiftung Sie iſt die iuſamſe Auge behalten genügendem Maße zerſetzt en Weh wer der e ſwn ganz allmählich und auhgrſt dſichug hier aus gewöhne mangiftung und be ngsarten Magen Atem und Berü ſamſte Kann n werden t hat Das muß wohl im Forſt eres Wohnzimmers Ebenſ rſichtig an die Temperatur unzweckt das Ei nd Berührungsver Kann die milchf rſtwirtſchaft Kübſamen und Ei enſo verhält es ſich mi üin die feinſten Ve ndringen kleinſter Petrole Milcher ar deiner Kuh fettreiche Mil 2 Wi J ft Jagd und Hund Rübſamen und Eierfutter bilden die ausſchli mit der Fütterungluftdicht geſchloſſe ar der Atemröhrch umteilchen Stof giebigkeit ſo iſt auch der Gehal ilch geben Wie die Zur Otterjnche ei ezucht Kanarienvögel im Harz W ie ausſchließliche Nahrung derwerden w en wodurch dieſe offen und das zit ehalt der ilch an hohen Uf eignen ſich nur kleiner erhaltenen Kanari enn nun der Käufer ſeiDer Tierfreund was die Erſtickung zur Fol gruppen i gegenſeitige Verhältnis d feſten fern und womöglich vielen ſei inere helle Gewäſſer mit rhaltenen Kanarienvogel bei der A fer ſeinen vom Ha
ſie mit dent Erſnaangelot un W beruhigen es gel Pſe re u len de Milch in einzelnen Stoff kleinen und größeren Gefä vielen ſeichten Stellen oder J Kanarienſamen füttert ex Ankunft mit vielem Hanfs Fettes Milch 4 B e fällen We ſw er Furten ttert ihm Zucker uals z B das und dieſer iſt weit Sander r ver glei K55 s zur Ferſen S das Ver geſehen und werden angferg z an denen der Otter u und ihm das ehe ietfulertt und andere a
freien Hinſterben der Fliegen an dem er puellen W n r d ererbtem oder worbenemn di ſt de i zweifelhaft wenn J be r Ge eben des Vogels von kurzer Dauer nicht reicht ſo iſt das

Nun aber ertr einzel er verſchieden Dieſes v nd oder wenn vhwaf elben etwa durch RePetroleum nicht S i Pflanzenteile das unvermi an aiſo r durch äußere Mittel e al kann an dem müſſen bei r eingetreten iſt Dleſe BiGewichts des r aber iſt wegen Be reiche Mil r Kuh auf keinerlei Weiſe eine t Im a r werden ung von Otterjagden unter allen Was bezweck enenwir tſchaft
ner Anwendun erfolglos denn w Räckſtä é erden ett chu der Birkhähn a ezweckt das Abhalte dAusbreitung als g gegen die Schnaken ſo fehr r ückſtände von der Milch S balzen kleine ne Zu Anfang März Bienenſtöcken i tigen rütgeß Sonnenſtrahlenä C worde ilch or ine gut verk Närz an den Bir m vorzeitigen von denc e en en et en n t nen e e einennnige V er ein Hinderni ings n e wertloſen Din d uch möglichſt gerä elche man ſich vor S eben denn jetzt iſt di zßrii icht au eineWaſſer Wirkun ermiſchung des Petr rnis weil gs nur geringen Fettmenge Dinge da ſie neben aller Birkhahn balzt i äuſchlos und unbemerk bt Jahres Nur zu häufi ie gefährlichſte Zeit desls mit d weißſtoffe beſi Fettmengen noch eine gan er zt in der Morgendäm bemerkt begibt der Z ur zu aufig verlocken eini z ganzenFür große e em gKä eſitzen weniger wertvoll ſind di nze Menge der Ei ahmen des Balzla gendämmerung Dem Gelvcke tage die Bienenvölker z nige ſchöne warme Frühlingswelche nach dem ebe empfiehlt ſich zu dieſem z entſtehenden Molken die nu e die bei der Bereitung von ackerns der He utes des Hahnes und hier und da r lich wendet ſich das Blatt Einſchlagen reichlicher Brut Da pldes Petrokeums Prinzip der Jnhaliermaſchin Zweck eine Spritze und etwas Käſeſtoff enthalten r die Nährſalze den Milchzucker Baume balzendſ enne nähert ſich der Birkhahn w des leiſen ein und die Völker ſin att Froſt und Unwetter ſtellen ſich m a

da ne guälei znit der de en die Verſtäubung P nen e eher enn auf einem ſuthen die Brnt i ind hezi ungen ihr Winterlager wieder auſeit findet dem aſſers vornimmt ſo da ziemlich ſorglos Uebri wenn auf dem Bpoden lau die Brut iſt dann dem Hunger ger wieder aufzue l genat aeee e e e e ne e eſich darum mit der nd dieſe Apparate un unſerer Land er Krebs der Obſtbänm s oder weniger eige ie Wachſamkeit we che jede alten der Son ge Vorbeuge für dieſe Kalamität iſt damit Beſen die Miſchüng beholfen dere rentabel Man hat m der Fälle iſt die u eſers Je Jn der weitaus überwiegenden den eigen zu fördern ſind Jn erſter in Hunde mehr eit zur re von den Stöcken ſolange bis t as Ab
Verfahren wa bſonderung des Petrols ver tüchtiges Schlagen üngung der Obſtbäume e des Krebs lediglich in einer fal Fi auf jedes Geräuſch und jede Stö inie macht man 5 nung neuer Tätigkeit beginnt ie paſſende

zu ſuchen Bei der übli er fa ſchen inger und Zuruf Störung mit erhob Nach dem Rein kwährten Syſet umſtändlich und unſicher u r en ſoll Dieſes derſelben wird der Schwerpunk Bei der üblichen Ausführun wenn m uf aufmerkſam leichtert tig in Ruhe Die ei igungsausfluge läßt man die Bi iſich durch Dando der Gebr Holder Platz nd hat nun dem be von Stickſtoff gelegt und die t auf eine überreichliche Zufü rung t an von einer fremden Perſon öſters g wird die Dreſſur weife noch ie eingeſtellt geweſenen Bienen kann jenen wiederbewirkt ſo el eine durchlöcherte Seide e Es bewegt miſt und Jauche gegebe y Zwecke alljährlich Licht Sta und e Geräuſch bei nächtlicher r an der Türe erſt t einſtellen wenigſtens in ſolchen Tagen möglicher
Miſchungszu innige nahezu bleibend e in dem Gefäß und außerordentliches Wedirinis ſie Obſtbäume haben aber au ein Anl Hund zum Auſpaſſen und Anſchl uhe vornehmen läßt falls es März oder anfangs April auswintern wo man oft

a e e in See wen n W W en r b ward es in e den Tag über e ben Deren I ehe wie e e in deckt ſie eg erſt beim Gebr edoch ratſam d 7 nenne enug verabfolgt hö ch im Stall interung is zur vollſtändigen Aaber es kann ebrauch vorzunehm die richtige ennenswerter Beſtandteil i höchſtens das Kali könnte als Mehlfs ig us
handeln etw ſich aber höchſtens um 3 en für die Lagerung phorſäure aber ſind ent in Betracht kommen Kalk und 5 Weinb Bi ehlfütternng Der Züchter tute e re W Wer e e tJnſekten Puppen E n mit Stallmiſt und Jauche komm Bei einſeitig hoher Düngung die gehörige Lock deihens aller R ellen auf beide i alre ſchwarze Waben drückt izugrunde auch die L ier gehen rettungslos Kerbſt nicht rechtzeitig zum W en nämlich die jungen Triebe i ohne 8 ge Lockerung des Bodenobergrundes ßebenſoxten iſt uf beiden Seiten recht feines Weizen i und di d
von auf Scho e Wachsteile der Blutläuſe 2 re Winter durch Froſt gen in achstumabſchluß und können da i Wä inderni f ausbreiten und s damit die Wurzeln Vaben in eine leere Beute einen Wabenträ mehl und hängt die
Fliegen ab n der Geruch hält eine zi uſw löſen ſich da Froſt in den nicht g altigen Schaden leiden Die Ri n ärme leicht eindringt und ſich kei Kahrung ſuchen können die eine gewöhnliche Kiſte und lockt ſie mi äger oder auch nur in

ihre Eier an di ziemliche Anzahl e icht genügend widerſtandsfähi e Riſſe die der ammelt Deshalb t ich keine übermäßige Feuchti t waſſer dahin N ſie mit etwas erwärmtem HoniFür die Pflan e beſpritzten Pflan chädlicher rzeugt geben dann in den nä andsfähigen Pflanzengeweb Bod alb iſt auch ein aus mancherlei E euchtigkeit an Fü Nach den liegen in ku it Bi udaher muß ſich zen ſelbſt iſt das Mittel nicht en abzuregen Krebs Auf an und fü cher rer Anſabſtellen fü even Eteine en dem Weinſtock am zuträglich rlei Erdarten beſtehen ütterungsſtation zu heladen e Hin irzer Zeit Bienen di
Empfindlichkeit der prozentuale Zuſatz des ganz ohne Gefahr und beſonders bei all üe ſich kalkarmen Böden bei alten Vän r f ſage Lava uſw auf denen Weinſts n wie z B verwitterte es in den So ein eine Singer ße mit dem Mehl
Petrol vie et v Pflanze richten So Petrols nach der noch eine reichliche Sabe Steinobſt wird man neben Thon m a a keinen Krankheiten ausgeſetzt ſi 5 ſehr üppig treiben und utzen auch noch viel Vergnügen tation gewährt zu dem

daran ſterben r ohne Schaden während rgJat Kernobſt das Heilung etwaigen Krebſ ringen Kalkes geben und dadurch n h mer ſie dalkerde ſind für den Weinen a Vorherrſchende Kieſel
die Geſahr im ann wenn die Miſchung er Steinobſtbaum zielen inſichtlich d S ganz gewaltige Ertragsſtei erun J it etwas Ton vermiſcht ſind m günſtigſten beſonders wennJahreszeit e nen Sommer x iſt Ferner iſt aufzuſtellen möglich 7 r der Gaben iſt keine beſtem R n ih Wenn Wein ſchleimig oder ähe Geſundheitspflegekeit auf und leite die trockene Rinde ſaugt P in der ſaftreichen Düngung um V i n Tagen bei Obſtbäu e ihn bei ſtarker Vermiſchung mit e iſt ſo bringe man Der Tabak der Kinder Jn eini u
trägt und et ſte bis zum Baſt gt begierig die Flüſſig gleichen Fläche L ielfaches ſtärker zu geben wi men die in ein anderes ſtark ein r Luft peitſchen und dergl jeher ſcharf gegen d m einigen Ländern iſt man von

e e e en e z ge n en e i e eehende Zahle eilung bewirkt Saftreichtum einzeln ſtehender ſtarker Obſ ung bei Obſtbäumen Fi geb em Weingeiſt aufgelöſt hin ramm Tannin Staaten vorgegangen die beiſpielsweiſe das en aniſ
gegeben werden ſo wo für die Miſchungen könne Kainit Kilo Superpl bſibaum hat jährlich nötig 2 gile T nach dem Ablaſſen 1 P zu fehlt es an Alkohol ſo ten überhaupt verboten und d in Rauchen von ZigaretDoſis und Stä e wenig wie für die Men nnen darum nicht ſäure und r hosphat mit 16 Prozent lösliche z d Es kommt öfters vor daß Sein reinen a noch zu triebenen Eingriff in die perſö arin einen wohl zweifellos über
m der Wege re der Arzneien Grüne e eine einheitliche entſprechend wemger FFitiſalpeter Kleinere Hhſtbäur wur einem Faſſe gelagert haben bei eine welche längere Zeit auf andern Ländern iſt weni S Irribeit begangen haben Jn
2prozentiger Loſi befinden werden im geren die ſich mitten werden als die De ünger Der Dünger mu ſeweit a erhalten igen Solche Wein eim Umziehen eine ſhutrrüg Farbe Perſonen unter Verb ger das Tabgkrauchen bei jugendlichrden sgeſtreut e ſtellt man meiſt czliche Far s Verbot und Strafe geſtell a gendebeſonders u ung behandelt werden kön gemeinen mit 4 bis größeren Anlage ede den Boden überdecken Bei Düngun T ſern ſe wieder her ſoll das ens durch längere Ab em Jahre 1908 Auf den L ellt worden in England ſeit
ecägen nter 10 und mehrpr gen indes Bäume 200 Kilo o re man für 1 Hektar 800 gg 37 müſſen ſie geſchönt und n Uebel ſchnell gehoben werden ſo Poliziſt jeden Bengel auf ondoner Straßen kann danach ein

Dieſes neue Mi cize Loſmeeneien n Marz gegen und dar Rio Chilſalpetee weil iebterer nochmals umgezogen werden den er eine Zigarette ra eifen und einer Beſtrafung suführenzüge welche i rittel hat wie man zugeb ſtarkem Trieb iſt die nicht untergraben wird Bei Ha letzterer 7 e ob in der Zi u ſieht Dabei iſt es auch dem Geſetz
ſtehen n der Billigkeit und Vlergeſv en muß ſeine Vor We ie Düngung mit Chiliſal et er Baumen mit Tier und efl lätter oder irgend ger wirklicher Tabak oder etwader Karbolineumb r t lage mr e rn mine er bilbe her ren Wuss hentzn a es Trinken iſt 5 C h ünder i en e gerg mitgeteilt neumbehandlung ſei noch ganzen Som S ie Triebe bilden d utung für den G n von allergröß Be aß Kinder vielleicht ande i chen kö unterſuchtneumſpritzen Ferrag mere a rriven Wo s arg dirſer ger Tird hre a ne u r u z e d rimne e Blet m nis Mia gnſeadr ſt Werte die für ſieFenerſtern um des Baumes zur Folge und hat kümmerliches Wachs c in den Labmagen gefüb i termagen und j i hiedenheit daß das Tabakrauche l gireg

ſatz den Baum nich Folge Es gelte deshalb i achs tigen Eiweißſtoffe ſt ihrt wo die Verdaunung der jugendlichen Körper nicht n r einenz t tiefer immer der Grund i e ſtattfindet Beim i nung der ſo wich reichli Ausü geſund und bei gewohnheiLandwirtſch geſtanden hat i zu pflanzen als er in der B ein großer Sch in di haſtigen Trinken bei welch cher Ausübung ſchlechthi nein iger undaft a in er Baumſchule Lippen der l in die Schlundrinne gelangt vffnen ſ gar nicht auf die Fra in gefährlich iſt i kommtVentegt e Einpflügen des Düngers Damit nick ſchönes Früher kräftige Gemüſepflanzen b Hier kann bleſeibe e ein großer Teil Feleoßt in ben 42 d wen e via en ad ilotin der betreffende Zare

neue e en e n e etcn muß der Dünger bei t als Ammoniak in di i le Kipinger und früher Spit ergkarviol Johannistag Ulm ende er welche Aufblähen und Durchfäll vielmehr in Gährung tümlichkeit Da aber deſſen Entſtehung nicht anderm
mit Erde bedeckt wo nger beim Einpflüg in die Luft über rabioder frühe engli pitz Wirſing Prager gillmer früber Urſachen nicht abgeſtell urchfälle zur Folge hat Werden di ichkeit der Verbrennung des T richt etwa eine Eigenerden Dad flügen möglichſt vollſtändi rühe engliſche Johanni ger non plus ultra Kohl t Da geſtellt ſo nützen alle Heilmi en die auch bei der Verb abaks iſt ſondern wie bekvom Boden gebunde adurch werden alle Zerſetzungs ändig Kraut Erfurter frühes R nnistag und frühes Erfurter das Alter der Schweine i ilmittel nichts Maß rbrennung anderer Stoffe i i anntanderen Grunde n und feſtgehalten über etzungsprodukte gelber Trotzkop C es Rotkraut Von Salat Er i un ßerem Einfluß als man für ine iſt auf den Maſterfolg von grö re nahm der engliſchen Geſetzgebun ieht ſo iſt an ſich die
den damit nämlich eine vollkommene Bedecku noch aus einem und Pariſer ſilbe yrius Sommerlauch Sellerie r icktopf von 10 Monaten leſe gewöhnlich annimmt Junge Schwei be ient Nachahmung Wenn ein 5 nron lligen undpnb günſtig i die Zerſetzung des un angeſtrebt wer Zur V rweiße Zwiebeln Prager Rieſen mit Fett durchwachſenes leiſe zarteres wohlſchmeckenderes m t Papier rauchen würde ſo ärgert iſpi Binſen
die dein t werde Denn durch dieſel möglichſt ſchnell kohl ur Vertreibung der Ameiſen mehr Speck und Fleiſch während 12 2jährige Schwei ekommen als irgendeine Zigarett ihm das nicht viel beſſer

eile des Düngers in die für di ieſelbe werden ja d ohlenteer ſehr gut bewäh aus Miſtbeeten hat ſich Stei m und ein grobfaſeriges Fleiſch ge Schweine kommt noch daß ei 8 ette oder ſogar eine Zigarre Dazurin herführt Was gers in die für die Pflanzen auf a doch mit Steinkohlen b rt Man kann einfach ein tein einen weniger gern gek anſetzen das im all P daß ein Verbot des Ta e 2tückchen H ff u gekauft wird ge erſonen gar nicht d abakrauchens bei jugendlichen Sempfiehlt es ſich bei nun die Tiefe der Unterbri aufnehmbare Plagegeiſter v teer beſtreichen und an den Ort le ols t Unter dem Sahnenziegen i artige E urchzuführen wäre wenn irgendchen u ſchlechte ei allen wenig fruchtbaren B ingung betrifft in derſelb eriagen will Als ſehr zweckmäfßzi en wo man die weibliche Tiere bei denen ſchlage gibt es viele männliche und ge rſatzmittel erlaubt blieben n an welche der S
htem Untergrunde den Ving odenarten zumai rſelben Weiſe der Fiſchtr mäßig bewährt ſich auch kommt d bei denen der unangenehme Bock n Bei Oh enünger nicht in ei fehlen Man an Auch Karbolfäure i ommt durch Auswahl ſol eruch nicht vor D i Ohrmachtanfällen wie i rnicht in eine zu ſelben an den nitaude elben Wattebänuſch f T iſt S emp V Ziegenzucht oft r zur Zucht bürſte ſich dieſer r Erſcheinung treten e r ſelten bei nerpöſen

tellen hen und verteilt bie o l r t n e e hm m r Atmen du ter man er en l e e anerei Zichterelen im arg daben durch enker Stirne wird der Kopf tief gelegert Geſchirr e
i rinten ſag auf den Boden uſcek5 iſt ha aift dagegen das Geſicht
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